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Fleckung und die hellen Scliaftstriche treten ebenso wie auch auf

den Schwingen und deren Deckfedern nur sehr schwach hervor; die

Schwingenschärte sind nicht goldgelb, sondern hellbraun. (J, Hoden

klein erbsengross. Mombassa 10. JuU 1877. Länge 180, Flügel 105,

Schwanz 75, Lauf 19, Firste 23 Mm. — Auch Hargitt (Ibis 1883,

p. 475) erwähnt einen Specht von Mombassa, der in derselben

Weise von dem typischen Abingoni abweicht.

6. Francoltnus (Pternistes) leucoparaeus.

Fschr. u. Rchw. Gab. J. f. Orn. 1879, p. 339. Fr. nudi-

coUis (Gm.).

Diese dem Pternistes nudicollis (Gm.) sehr nahestehende Art,

von der nur ein $ vorliegt, unterscheidet sich besonders durch die

weissen Backen und den breiten weissen Streif, der von diesen

nach abwärts ziehend die rothe nackte Kehle seitlich (nicht bis

zur Spitze) einfasst. Vom Nasenloche über das Auge bis zur Ohr-

gegend zieht ein weiss und schwarz gestrichelter Streif, unterhalb

dieses vor dem Auge ein länglicher rein weisser Fleck. Die Unter-

seite ist von viel dunklerem Grundton als bei nudicollis; die roth-

braune Beimischung, die bei nudicollis aus dem Kaffernland (einem

ostafrikanischen Exemplare aus Usegua fehlt diese ebenfalls) be-

sonders an den Bauchseiten hervortritt, fehlt. Auch die Brust

und Halsseiten sind bei leucoparaeus dunkelbraunschwarz, und jede

Feder trägt die charakteristischen weissen Längsflecke ; die weisse

Zeichnung der Bauchseiten ist weniger breit wie bei nudicollis,

und die Bauchmitte scheint, soweit sich dies nach dem etwas

defecten Präparate beurtheilen lässt, einfarbig dunkel braunschwarz

zu sein. Kipini an der Osi-Mündung 19. Juli 1878. ?. Iris braun,

Schnabel, nackte Kopf- und Halstheile und die Füsse korallroth,

Schnabelspitze hornfahl. Länge 310, Flügel 180, Schwanz 75,

Lauf 53, Firste 29 Mm.

Zwei ansclieinend noch imhescliriebene Papageien des

„Museum Heineanum."

Von F. Heine.

Bei einer unlängst vorgenommenen Revision der Psittad des

„Museum Heineanum" fand ich zwei anscliCinend noch nicht be-

schriebene Arten der Gattung Pionias Finsch , welche ich nach-

stehend charakterisiren möchte:
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264 F. Heine:

T~ ^^1, Pionias Beicheiiowi noY. S]^.

Olivascente-viridiS; dorsi superioris plumis vix caerulescente-lim-

batis, capite fuscescente-cyaneo
;
plumis guttiiris pectorisque oli-

vasceutibus late caeruleo-limbatis, ventris olivascente-viridibus

cyaneo-limbatis; rectricum pogoiiiis externis caeruleis, internis basi

dilute rnbris apice caeruleo-viresceiitibus, subcaudalibus late utrinque

rubris, mediis caeruleis apice vix virescentibus , rostro flavicantCj

mandibulae basi maxillaeque lateribus fuscesceiitibus
;

pedibus

fuseis.

Long. tot. 330 Mm., al. 180 Mm., caud. 85 Mm., rostr. culm.

30 Mm.
Diese Art scheint den typischen P. menstruus (L.), welchen

aus Guiana und Cayenne das ,,Museum Heiueanum" besitzt, im

nördlichen Brasilien zu vertreten, -während P. Moximiliani (Kühl)

weiter südlich erst auftritt. Mein Vater erhielt vor längerer Zeit

schon zwei Exemplare des P. Reichenoioi unter der allgemeinen

Vaterlands-Angabe „Brasilien", von denen eins später vertauscht

wurde, während ich das zweite vorstehend beschrieb; wo das erste

verblieb, vermag ich leider nicht mehr anzugeben. Es befindet sich

aber im Berliner Museum ein dem beschriebenen gleiches Exemplar

Nr. 9805 bezeichnet, welches von Sieb er und v. Hoffmanns-
^,gg als brasilianisch gesandt ist. Da diese Sammler das Meiste

•*- bei Pera sammelten, glaube ich annehmen zu dürfen, dass auch

dieses Exemplar daher stammt oder wenigstens aus dem nördlichen

Brasilien und dass auch der beschriebene Vogel des „Museum
Heineanum" gleiches Vaterland hat, und hoffe, dass nachfolgende

Stücke diese Ansicht bestätigen werden.

Die Art lässt sich von P. menstrus (L.) leicht unterscheiden

durch folgende Merkmale:

1) den schwärzlich - blauen Kopf, der bei P. menstruus rein

blau ist; 2) die bläuliche Säumung der Federn des Oberrückens;

3) das gänzliche Fehlen von Roth auf der Kehlfedern-Wurzelhälfte,

welches \)qi P. menstruus stets durchschimmert; 4) die blaue Bän-

derung der Unterseite, welche bis zu den Unterschwanzdeckea

hinabsteigt; die nicht mai-grüne, sondern breit blaue Mitte der

Unterschwauzdeckfedern.

Die beiden Exemplare des P. menstruus (L.) im „Museum
Heineanum" messen : ganze Länge SOG Mm. , Flügel 190 Mm.,

Schwanz 95 Mm., Schnabelfirste 28 Mm.
Es gereicht mir zur besondern Freude, diese Art zu Ehren des

um die Kenntniss der Psittaci wie um die Sammlungen zu Berlin
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und auf St. ß^niliard und Ilalberstadt gleich verdienten Herrn Dr.

.\nt.. Reich cnow zu Berlin benennen zu dürfen.

+2. P. lacerus nov. sp.

Similis P. flavirostri (Spix), sed omnino inaior et ro-

bustior, supra laetius viridis, pilei plumis pulchre viridibus caeru-

lescente-limbatis, interscapulio , dorso tectricibusque alarum vires-

centibus, subtus olivasccnte-viridis, gutturis pectorisque summi

plumis tenuiter caerulescente-limbatis (nullo modo ut in P. flavi-

rostri rosaceo-lilacinis seu lilacino-caerulescentibus) ; subcaudalibus

rubris, plerisque mediis virescentibus (nuUis ut in P. flavirostri

caerulescentibus); mandibula fuscescente, apice flavicante, maxilla

flavida, basi paululum fuscescente.

Long. tot. 345 Mm., al 210 Mm., caud. 110 Mm., rostr.

culm. 35 Mm.
Exemplare von P. ßavirosfris in ,,Museum Heineanum'' messen:

Ganze Länge 315 Mm., Flügel 190 Mm., Schwanz 100 Mm.,

Schnabelfirste 29 Mm,
Von demselben unterscheidet sich P. lacerus, dessen erstes

Exemplar mein Vater aus Tucumau in Argentinien unlängst erhielt,

vor Allem durch:

1) die lebhaftere, maigrüne Färbung des Rückens und der

Oberflügeldecken; 2) die glänzenden grünen und leicht blau ge-

säumten Oberkopf-Federn; 3) das gänzliche Fehlen von röthlichem

Lila in der Kehl-Färbung ; 4) die nur schmale blaue Säumung

der Brustfedern , welche bei P. flavirostris so breit blau gesäumt

sind, dass die ganze Brust blau-lila erscheinet; 5) den völligen

Mangel an Blau in der Unterschwauz-Deckfedern-Mitte, an dessen

Stelle hier grün tritt.

Ein er sieben bei Halberstadt, am 20. Mai 1884.

Eine Brntcoloiiie Toin KraminetsYOgel , Turdus pilaris, in

der Mark.

Drei Stunden nordwestlich von der Stadt Havelberg fliesst die

Havel in die Elbe. An dieser Stelle steht auf erhöhtem Ufer ein

malerisch gelegenes Fischerhaus, umstanden von mehreren hohen,

uralten Rüstern, von denen die zur Linken des Hauses seit vielen

Jahren ein Storchnest auf trockenem horizontalen Ast trägt.

Die Gegend ist flach und niedrig und nur der in nicht grosser

Entfernung von der Elbe über die Wiesen sich erhebende Eibdeich

unterbricht die weite Ebene.

Wendet man sich vom Fischerhause landeinwärts dem Elb-
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D r u c k f e h 1 e r - B e r i c h t i g u n g.

Seite 240 Zeile 12 von oben lies „xßnthoptera" für castanoptera

„ 264 „ 19 jj unten „ ;,;Para" für Peru.

„ 265 „ 1 von oben lies ;,St. Burchard vor" für St. Bern-

hard und.

V e r k a u f s -A n z e i g e.

Eine durchweg nach neuester Methode präparirte Eiersamm-

lung, aus dem Nachlass eines bewährten Oologen steht billig zum

Verkauf in Naumburg a/S. beim St. Steuer-Einn. C. J e x.

G. Pätz'sclie Buohdr. (Otto Hauthal) in Naumburg a/S.
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